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impressum	 editorial

Jeder Mensch ist einzigartig: Walter Ernsting war einzigartiger. Wir 
kannten uns über Jahrzehnte. Ende der Sechziger-, anfangs der 
Siebzigerjahre hielten wir unsere Freundschaft geheim. Immerhin 
war Walter Mitbegründer der grandiosen Weltraumserie „Perry 
Rhodan“. Dort schrieb er unter seinem Pseudonym Clark Darlton. 
Und im Frühjahr 1968 hatte mein Buch ERINNERUNGEN AN DIE ZU-
KUNFT Furore gemacht. Wir wollten verhindern, dass die Öffent-
lichkeit beides vermische. Unzählige Male trafen wir uns in den 
Anfangsjahren unserer Freundschaft im Hotel Rosenhügel in Da-
vos, das ich damals leitete, oder in Walters Wohnung bei Salz-
burg. Heute spielt es keine Rolle, wenn ich gestehe, der Alkohol 
floss reichlich und unsere Gedankenwelt expandierte in unendli-

che Dimensionen. Der „Untersberg“ – gleich neben Salzburg – war Thema vieler 
Diskussionen, denn im Inneren dieses Berges soll sich heute noch so etwas wie 
eine „Zeitkapsel“ verbergen. Clark Darlton schrieb phänomenale Romane, darun-
ter tiefsinnige Time-Traveller-Stories, die ich besonders verschlang. Und so man-
cher Mutant in der Perry-Rhodan-Serie wie auch der Mausbieber „Gucky“ ent-
stammen Walters Gehirn. 

Natürlich reisten wir viel. Walter begleitete mich auf einer meiner US-Vor-
tragstourneen. Dort tafelten und diskutierten wir mit mehreren amerikanischen 
Kollegen und einer ganzen Reihe von Astrophysikern. Wir besuchten auch die 
NASA, und gemeinsam lernten wir den damaligen Chef der Konstruktionsabtei-
lung, Josef F. Blumrich, und den „Vater der Marsreise“, Dr. Harry Ruppe, kennen. 
Es wurden lebenslange Freundschaften daraus. In den USA erzählte mir Walter, 
wie er im Jahre 1944 als deutscher Soldat in russische Kriegsgefangenschaft gera-
ten war, zu fünf Jahren Straflager in Kasachstan verurteilt wurde und wie die Ge-
fangenen oft derart hungerten, dass sie „jeden Dreck“ verschlangen. Nach seiner 
Entlassung aus der Gefangenschaft wurde er ab 1952 bei den britischen Besat-
zungsbehörden als Übersetzer tätig. So kam es, dass er amerikanische Scien-
ce-fiction-Geschichten auf Deutsch übersetzte, bis er sich eines Tages sagte: „Das 
kann ich doch auch selbst!“ Auf diese Weise entstand „Clark Darlton“ – ein groß-
zügiger, phantasiereicher und tiefsinniger Mensch, der seine Visionen in unzähli-
gen Geschichten festhielt. Seine Ideen und philosophischen Gedanken leuchteten 
auch in die Gehirne anderer Autoren. Clark Darlton ist unzählige Male kopiert wor-
den. 

1975 bereisten wir gemeinsam diverse Ruinen auf fernen Südseeinseln. Im Jahr 
darauf kletterten wir in 3800 Metern Höhe oberhalb der Inkastadt Cuzco in Peru 
auf uralten Felsmassiven herum, die vor Jahrtausenden bearbeitet worden waren 
und eindeutige Spuren von Vergla-
sungen zeigten. Spuren eines Krieges 
der Götter? Mit Taschenlampen be-
waffnet, krochen wir beide in Höhlen 
und standen schließlich vor einer Art 
künstlichem „Stuhl“, von dem ich 
wusste, dass er einst Bestandteil ei-
ner Zeitmaschine gewesen war. Un-
möglich? Walter und ich haben jene 
unheimliche Geschichte in dem Roman 

In Memoriam Walter Ernsting (1920  –2005)

Titelbild:  
Die Pisten und Linien von Nazca. 
© Fiebag

SF-Autor Clarc Dalton (Walter Ernsting) 
verschlang Literatur über die Paläo-SETI.
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DER TAG AN DEM DIE GÖTTER STARBEN der Öffentlichkeit bekanntgemacht. Das 
Buch erschien erstmals 1979, und „offiziell“ steht nur Walter Ernstings Name auf 
dem Titelblatt. Doch wir schrieben es gemeinsam. Wir lösten uns kapitelweise ab. 
2005 publizierte der Kopp-Verlag eine Neuauflage. Es ist eines jener wenigen Bü-
cher, die man in einer Nacht durchliest und hinterher nicht weiß: Was ist echt und 
was ist erdacht? Vieles war echt und einiges Fiction – jeder mag selbst entschei-
den. 

Jetzt befindet sich Walter Ernsting im Reich der Körperlosigkeit. Er ist dort gelan-
det, wo er sich in seinen unzähligen Geschichten hinwünschte: Endlich verbunden 
sein mit dem grandiosen Geist der Schöpfung. Wie oft hatte er philosophiert, un-
ser irdisches Leben sei nur ein gefühlter Abschnitt in einem Phänomen namens 
„Zeit“. Die Zeitlosigkeit hingegen sei ohne Anfang und Ende. Doch diese Ewigkeit 
könne der Geist durchbrechen, indem er sich wünsche, wieder einen Körper anzu-
nehmen. So würde man wiedergeboren. 

Walter wäre am 13. Juni 100 Jahre alt geworden. Für mich bleibt er lebendig. Und 
seine brillanten Romane sind genauso zeitlos wie Walter Ernsting alias Clark Darl-
ton. Mit Walters Sohn Robert, einem begeisterten Amateurfunker, verbindet mich 
bis heute eine herzliche Freundschaft. 

Sehr herzlich, Ihr
Erich von Däniken

Anm. d. Redaktion: Ein ausführlicher Bericht über Walter Ernsting folgt in einer der 
nächsten SZ-Ausgaben.
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Erich von Däniken und Walter Ernsting 1977 auf Expedition im Amazonasgebiet.


